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Kurz notiert

„Die Ratten“ frei nach
Gerhart Hauptmann
Bamberg Das E.T.A.-Hoff-
mann-Theater inszeniert am
Sonntag, 15. März, um 18 Uhr
im eigenen Haus Gerhart
Hauptmanns Tragikomödie in
einer Neubearbeitung von Mu-
rat Yeginer, der das Stück musi-
kalisch, choreographisch und
komisch umsetzt. Die Vorstel-
lung findet für die VHS Bam-
berg-Land statt. Vergünstigte
Karten sind bei der VHS Bam-
berg-Land erhältlich, telefo-
nisch unter 0951/85761 oder
direkt in der Geschäftsstelle,
Ludwigstraße 25, Eingang A,
4. Stock, Zimmer N403, sowie
gegen Barzahlung an der
Abendkasse. red

Freunde im
Wettstreit vereint
Bamberg Das Theater vom Ra-
benberg bringt am Sonntag, 15.
März, den kleinen Raben Socke
und seine Freunde auf die Büh-
ne der Kulturfabrik (Ohmstra-
ße 3). In dem kindgerechten
Stück rund um das „Alles-
saust-um-die-Wette“-Rennen
werden Freundschaft, Fairness
und Hilfsbereitschaft themati-
siert. Der Eintritt kostet elf
Euro pro Person inklusive Vor-
verkaufsgebühr.
Karten gibt es im Vorverkauf
beim BVD-Kartenservice,
Lange Straße 39, Telefon
0951/9808220, sowie Restkar-
ten ab 45 Minuten vor Veran-
staltungsbeginn an der Tages-
kasse. Es werden drei Auffüh-
rungen um 11 Uhr, 14 Uhr und
16 Uhr angeboten. Weitere In-
formationen unter Telefon
0151/70181109. red

Smash Comedy
Stand Up Show
Bamberg Am Freitag, 13. März,
20 Uhr, ist Hamburgs (queer-)
feministischer Stand Up Come-
dy Club zu Gast in der Kufa.
Der Stand Up Comedy Club
feiert in seinen Shows die Fe-
male-, Flinta- und Queer-Co-
medians der deutschen Szene.
Hier geben jeweils fünf bis acht
Profis und Newcomer das Mik-
ro weiter und präsentieren ihre
neuesten Witze und Storys.
Karten im Vorverkauf gibt es
unter smashcomedy.de. Infos auf
kufa-bamberg.de. red

Im Alltag sicher
bezahlen
Bamberg „Im Alltag sicher be-
zahlen“ – so lautet das Thema
des ersten Vortrags, den die
Sparkasse Bamberg im Rahmen
ihrer Reihe „Fit in Finanzen“
am Mittwoch, 18. März, um
18.30 Uhr online anbietet. Es
geht um unterschiedliche Be-
zahlmöglichkeiten, Online-
und Mobile-Banking und si-
cher bezahlen im Internet.
Im zweiten Vortrag am Don-
nerstag, 30. April, um 19 Uhr
geht es in der Sparkasse Bam-
berg um „Finanzpower für
Frauen“.
Alle Infos mit Anmeldelinks
gibt es auf sparkasse-bamberg.de
/vortraege. red

Wie der Garten auch im
Sparmodus blüht
Bamberg Die Buchhandlung
Osiander lädt am Mittwoch, 18.
März, um 20 Uhr zu einer Le-
sung mit Angela Endress ein.
Im Mittelpunkt steht ihr Buch
„Mini Budget-Maxi Garten“
mit Anleitungen und Tipps für
eine kreative Gartengestaltung
trotz kleinem Budget.
Eintrittskarten kosten acht
Euro und sind im Vorverkau-
fauf osiander.reservix.de/events
sowie an der Abendkasse er-
hältlich. red
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Vortrag über die
Bamberger Wirtschaft
Bamberg Der Geschichtsverein
Colloquium Historicum Wirs-
bergense lädt am heutigen Mitt-
woch um 19.30 Uhr zum Vor-
tragsabend ins Amt für Ländli-
che Entwicklung, Nonnenbrü-
cke 7a, ein. Bezirksheimatpfle-
ger Günter Dippold referiert
über die Bamberger Wirtschaft
nach der Säkularisation von
1802/03. Im Herbst 1802 legte
der Bamberger Fürstbischof sei-
ne weltliche Herrschaft nieder,
sein Land fiel an Bayern. Der
bayerische Staat löste im folgen-
den Jahr die Klöster und Stifte
auf. Der Referent zeigt, wie sich
die traditionellen und neue
Wirtschaftszweige in einer Zeit
des Umbruchs behaupteten. red

Haushalt steht auf
der Tagesordnung
Bamberg Im großen Sitzungs-
saal des Rathauses am Maxplatz
findet am heutigen Mittwoch
um 16 Uhr die nächste Ver-
sammlung des Zweckverbands
Berufsschulen Stadt und Land-
kreis statt. Dabei geht es unter
anderem um den Erlass der
Haushaltssatzung 2026. red

Wegbegleiter in
schweren Stunden
Bamberg Das Johanniter-Zen-
trum für trauernde Kinder
„Lacrima“ bietet im April eine
neue Ausbildung für ehrenamt-
liche Trauerbegleiter an. Nach
Abschluss unterstützen die Eh-
renamtlichen regelmäßig Kin-

Mit E.T.A. Hoffmann
durch die Ausstellung
Bamberg Wünsche in Literatur,
Märchen und Alltag: Bei einer
Führung der Volkshochschule
Bamberg Stadt am Freitag, 13.
März, von 16 bis 17 Uhr im His-
torischen Museum Bamberg er-
läutert Martin Habermeyer, Ku-
rator des E.T.A. Hoffmann-
Hauses, die Ausstellung

Polit-Duell um
Bambergs Zukunft
Bamberg Radio Bamberg, die In-
dustrie- und Handelskammer
für Oberfranken Bayreuth und
der Wirtschaftsclub Bamberg la-
den im Vorfeld der Oberbürger-

der und Familien bei der Trauer-
bewältigung in den Gruppen in
Bamberg, Bayreuth, Kulmbach
und Lichtenfels. Interessenten
können sich beim „Lacrima“-
Team unter Telefon 0172/
5368415 oder per E-Mail an lac-
rima.oberfranken@johanniter.de
melden. Nähere Infos auf johann
iter.de/oberfranken/lacrima. red

„Wünsch dir was! Make a wish!“
Die Schau zeigt die zentrale Rol-
le von Wünschen – von der fan-
tastischen Welt in Hoffmanns
„Der goldne Topf“ über Mär-
chen, Filme und historisches
Spielzeug bis hin zu Manipula-
tion in Werbung und Sozialen
Medien. Anmeldung erforder-
lich mit Kursnummer 8300 auf
vhs-bamberg.de oder unter der
Rufnummer 0951/871108. Der
Eintritt von fünf Euro wird an
der Museumskasse bezahlt. red

meister-Stichwahl zu einer ge-
meinsamen Podiumsdiskussion
ein. Im Mittelpunkt steht der di-
rekte Austausch mit den beiden
Kandidaten Jonas Glüsenkamp
(Grünes Bamberg) und Sebas-
tian Niedermaier (SPD). Diese
Diskussion bietet die Gelegen-
heit, die unterschiedlichen Posi-
tionen und Ziele der Kandidaten
kennenzulernen. Die Veranstal-
tung richtet sich an alle Interes-
sierten, die sich vor der Stich-
wahl ein eigenes Bild von den
Kandidaten und ihren Ideen für
die Zukunft der Stadt machen
möchten.
Termin ist Samstag, 14. März, 17
Uhr, im Autohaus Aventi, Ro-
dezstraße 2. Eine Anmeldung
sollte über E-Mail vor-
stand@wirtschaftsclub-bam-
berg.de erfolgen. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED HERBERT MACKERT

Bamberg „Winter, ade! Scheiden tut
weh“, heißt es in August Heinrich Hoff-
mann von Fallerslebens Frühlingslied.
Für einige Stadträte bewahrheitet sich
die berühmte Liedzeile nun sprichwört-
lich – und mehr oder weniger freiwillig.

Zu den prominentesten Ausscheidern
aus dem Stadtrat zählen die beiden BuB-
Protagonisten Klaus Stieringer und Da-
niela Reinfelder. Geschuldet dem schwa-
chen BuB-Ergebnis von 1,8 Prozent
(-1,1 Prozentpunkte) bleibt es für die
Gruppierung im neuen Stadtrat bei
einem Mandat – das die Listenerstplat-
zierte Karin Einwag errang.

Für Stieringer geht eine 18-jährige
Stadtrats-Ära zu Ende. Seine politische
Karriere hatte der Stadtmarketingge-
schäftsführer bei der Bremer CDU ge-
startet. In Bamberg zog er 2008 für die
Bamberger Realisten, die sich später in
Bamberger Allianz umbenannten, erst-
mals in den Stadtrat ein. Nach seinem
Wechsel zur SPD stieg er dort zum Frak-
tionsvorsitzenden auf und schloss sich in
Folge der Fake-Account-Affäre Daniela
Reinfelders Bambergs Unabhängigen
Bürgern an.

Auf Facebook bedankt sich der 56-
Jährige mit den Worten: „Nach drei Le-
gislaturperioden im Bamberger Stadtrat
heißt es für mich nun Abschied nehmen.
Als Bambergs unabhängige Bürger sind
wir mit dem Ziel angetreten, mit drei Sit-
zen Fraktionsstärke zu erreichen. Das
haben wir nicht geschafft. Und ja, darü-
ber bin ich enttäuscht.“

Klaus Stieringers Abschiedsworte

Eine Anleihe bei einem großen Sozialde-
mokraten macht der Ex-SPDler dann
doch und zitiert Willy Brandt: „Wir sind
keine Erwählten; wir sind Gewählte.“ So
habe er sein Mandat immer verstanden.
„Danke für das Vertrauen. Danke für
diese Zeit. Danke, Bamberg.“

Reinfelder räumt ein, „dass wir uns
deutlich mehr vorgenommen hatten“.
Kommunalpolitik ende aber nicht mit
einem Wahltag. „Ich werde mich weiter
mit voller Überzeugung für unsere Stadt
engagieren, Themen einbringen, Men-
schen vernetzen und die Arbeit der BuB
aktiv mitgestalten.“ Der Wahlkampf sei
„sehr polarisiert“ gewesen. „Für kleine-
re Listen ist es in einem solchen Umfeld
besonders schwer, ausreichend Sichtbar-
keit zu bekommen“, so Reinfelder. Karin
Einwag werde das BuB-Mandat „mit
großer Ernsthaftigkeit und viel kommu-
nalpolitischer Erfahrung“ wahrnehmen.
Gesprächen über eine Ausschussgemein-
schaft mit anderen Gruppierungen werde
man sich nicht verschließen.

Auch für CSU-Fraktions-Urgestein
Franz-Wilhelm Heller ist der 8. März
Anlass, um dem Stadtrat Adieu zu sagen.
Obwohl es der 81-jährige Rechtsanwalt
schaffte, von Listenplatz 43 auf Platz 16
vorgewählt zu werden. „Ich stand auf der
CSU-Liste nie unter den ersten 20 und
habe es immer aus eigener Kraft in den

Stadtrat geschafft“, sagt der stets mit
Fliege und Einstecktuch erscheinende
„Probeller-Heller“.

Seit 1996 gehörte Heller dem Stadtrat
mit kurzer Unterbrechung an, zeitweise
führte er die CSU-Fraktion.

„Eigentlich war ich der Meinung, in
meinem Alter nicht noch mal zu kandi-
dieren. Ich bin erfreut über das Wahl-
ergebnis, das zeigt, dass ich nicht ganz
unbeliebt war“, untertreibt der Elder
Statesman des Stadtrats. Seine Populari-
tät führt er darauf zurück, dass er sich seit
seiner Jugend in vielen Vereinen Bam-
bergs engagiert habe und die Tätigkeit im
Stadtrat stets „fernab von jeder Gegner-
schaft gesehen“ habe.

Denkt er jetzt an mehr Ruhe und Fa-
milie? Heller: „Ich werde weiter in der
Kanzlei, in der Volkshochschule und bei
vielen Vereinigungen tätig sein, zum Bei-
spiel bei der Schlaraffia Babenbergia und
im Rotary Club.“

Aus der CSU-Stadtratsfraktion schei-
det neben dem nicht mehr kandidieren-
den You Xie auch Andreas Dechant aus,
obwohl es der ehemalige Kriminalbeam-
te bei der Wahl von Platz 42 noch auf
Platz 15 schaffte. Der Spross einer Bam-
berger Gärtnerfamilie gehörte dem
Stadtrat seit 2018 an. Langweilig dürfte
es auch ihm nicht werden. Legendär ist,
wenn Dechant mit einem seiner zwei lie-
bevoll gepflegten Bulldogs ausfährt und
damit jeden Kerwa-Umzug in der Welt-
erbestadt bereichert.

Auch Grünen-Landtagsabgeordnete
Ursula Sowa wird nicht mehr im neuen
Gremium vertreten sein. Ein zweites Mal
sollte der 68-jährigen Architektin der ka-
tapultartige Sprung aus dem Listenkeller
nach ganz vorn nicht gelingen. Diesmal
schaffte die ehemalige OB-Kandidatin es

von Platz 43 immerhin auf Platz 15. Dem
Bamberger Stadtrat gehörte Sowa mit
einer Unterbrechung aufgrund ihres
Bundestagsmandats seit 1990 an.

Weitere Ausscheider bei den Grünen
sind Andreas Eichenseher, der nicht
mehr kandidiert hatte, und nach jetzigem
Stand Markus Schäfer und Stefan Kurz.
Schäfer ist auf Platz elf derzeit der erste
Nachrücker auf der Grünen-Liste. Falls
der Erstplatzierte Jonas Glüsenkamp in
der Stichwahl zum Oberbürgermeister
gewählt wird, würde der Architekt doch
noch in den Stadtrat einziehen.

Schmerzvoll ist auch der Verlust
zweier Mandate für den Bamberger Bür-
gerblock. Norbert Tscherner wird wie-
der im Stadtrat sitzen. Die bisherigen
BBB-Stadträte Hans-Jürgen Eichfelder
und Andreas Triffo sind nächste Nachrü-
cker.

Damit verliert die Gruppierung ihren
Fraktionsstatus und damit Privilegien
wie höhere Aufwandsentschädigungen,

den Anspruch auf Sitze in Senaten oder
die Vertretung im Ältestenrat.

„Wir haben in unseren Stammgebieten
verloren, genau dort, wo die AfD diesmal
besonders stark abgeschnitten hat. Das
hat dazu geführt, dass wir unsere The-
men nicht richtig platzieren konnten“,
erklärt Triffo. „In Anbetracht unseres
schwachen Ergebnisses haben wir ent-
schieden, keine Empfehlungen zur OB-
Stichwahl abzugeben.“

Bei der FDP wird Martin Pöhner feh-
len. Der Leiter des Eberner Friedrich-
Rückert-Gymnasiums gehörte dem
Stadtrat seit 2014 an und war als enga-
gierter Antragsteller bekannt. Bei den
Liberalen errang das Mandat der Listen-
erstplatzierte und OB-Kandidat Ralf
Stöcklein.

Bei Bambergs Linke wird Heinrich
Schwimmbeck nicht mehr dabei sein.
Der parteifreie Psychologe war seit 2014
Mitglied des Stadtrats und hatte auf eine
erneute Kandidatur verzichtet.

Gestaltete seit 1990 Politik im Bamberger Stadtrat: Die Grünen-Politikerin Ursula Sowa in ihrem Büro in der Luitpoldstraße in Bam-
berg. Foto: Michael Gründel

Im Sommer 2025 dachte er über eine
OB-Kandidatur nach: Bei der Wahl am
8. März verpasste Klaus Stieringer den
Einzug in den Stadtrat. Foto: privat

Hatte sich „deutlich mehr vorgenom-
men“: Für Daniela Reinfelder endet
Kommunalpolitik nicht mit einem
Wahltag. Foto: Barbara Herbst/Archiv

PERSONALIEN Die Kommunalwahl vom 8. März hat die Karten im Bamberger Stadtrat neu gemischt. Diese prominenten
Lokalpolitiker verpassten eine Wiederwahl für die neue Legislaturperiode.

Diese Räte sind nicht mehr dabei


